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1 . Beschreibung 

Der Gurtbandförderer T 283 des VEB LandDlaschinenbau Falkensee , Be
trieb des VEB Kombinat Impulsa, dient , zur Beschickung' der Krippe mit 
Grob- undZusatzfutterkomponenten und deren Mischungen in , industrie
mäßig produzierenden Rinderanlagen. 
Der Förderer ist fii,r solche Anlagen vorgesehen, in denen die Tiere 
nach dem Prinzip aer Laufstallhaltung gehalten werden. 
Der Gurtbandförderer ist mit Laufrollen auf LaUfschienen längs ver
fahrbar und fördert das Futter durch einen Abwurfschacht in die 

Krippe . ' 
Der Förderer besteht aus folgenden Baugruppen : 

Gerüstkonstrukti on 
Antriebseinlleit 
Elektrogurttrommeln 
Förderglirt 

... Fallsclläch te 
- Gurtreinigel' 
- Magnetschalter 
- Kabelführung 
.. Schutzvorr;l.chtung 

Die Gerüstkonstrukt;l.o,n s,etzt sich aus mehrer en mit~inander verbun ... 
denen Teilen zusammen" Sie trägt im wes'entliehen alle übrigen 'Bau

teile, ' 
Der Fahrantt'ieb des F1irderers, erfeilgt vom Ritzel. des Antriebsgetrie
bemotors auf eine Lochschiene !O Die Abschaltung des, Fahrantriebes e,r 
folgt jeweils, an den Enden der Krippe durch Magnetschalter. 
Die Elektrogurttrommeln dienen als Gurtantrieb und k1innen ü'!jer Spann~ 
schrauben gesp~t werden. 
Der Fordergurt besteht aus einem mehrlagfgen Gummigurt mi t Gewebe~ 

einlagen. ,Die Reinigung desselben erfolgt durch, Innen- und Außen
gurtrein'1g~rnaeh FaN 48410 bz'w. FaN 4<1411. 
Das SchleppkabeJ. 'für den Fahrantriebsmotor läuft in· einem Kabelkanal. 
Als Sollutevo,rrichtungen dienen die SC,hutzwinkelan der G!lrttrommel 
und S~,hutzwände am Gerüst. ' 

Zur Besctdekung d!'!r Krippe wird de'r Batldfö.rderer von der' ~utterhaus,,:, 
" zentl.>,,~ aus ternbetätigt. 

Der Fö9.'derer setzt sich in Bewegung, wenn das Futter vom Zentralför ... 
dere~~llenAbw~rfwagen auf den Gurtbandförderer T 283gelanst . 

1 

,/ ,I 

.I 

\ ' 



I 

1 ' 

EntsprElcllend der Vorwalll der jeweiligen Krippe läirl't daeGurtband in 

Linke- "lizw. Reclitsdchtung. 
Nacll Beendigung der Beschickung einer Krippe fährt der Förderer 
wieder ,etwas zurück, damit .die Ausgangsstellung für· die gegenüber ... 
liegende Krippenhälfte erre"fcht is ·t. 
Der Förderer ist in ' das Maschinensystem Rinderhaltung einzuordnen. 

T e c h n i s c h e 

Gesamtlänge 
Gesamtbrei te 
Gesarutllöhe ' . 

Spurweite 
Ac hsabstand . 

Spannwe'g 

Da t e n 

Fahrlänge (Lochsc~iene) 

Abwurfhöhe' 
Fab.rg~schwi~digkeit 

Gurtgesc"hwindigkeit 
Gurtbr.ei te 
Laufrollenabs·tand 

Fahrantriebsmotor 

Typ 

.Nennleistung 
Nennspannung 
Nennstrom . 
coa 
Drehzahl 
Scb.utzart 
Masse 

Gurttrommel 

Typ 
Nennleistung 
Nennspannung 

Nennstrom 
cos 

Masse 

Riclltpreis 

2 

53,50 m 
1,85 m 
0,63 m 
1,45 ·m 

52.,10 m 
1,20 m 

48,70m 
2,.55 m 
0,11 m/s 

1,31 m/s 
0,65 m 
6,90 m bzw. 7,55 

z 5 KR 1122/8 
1,5kW 

220/380 V 

7,6/7,4 A 

.0,75 
635/16 min-1 

IP44 

108 kg 

2,2 - 320 x 750 - 1,31 
2,2 kW 
220/380 V 

9,5/5,5 A 

0,76 
95,Okg 

41300,- M 
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Die Prufungsbedingungen sind aus Tabelle 1 und die Char~teristik · 

·der Futtermittel aus Tabelle 2 ·zU en.tnehmen. 

Tabelle 1 Prüfungsbedingungen des Gurtbandförderers T 283 · 

Prodl1ktions~rt 

Ha],tungsform 
Tie r-Freß~latzve r häl tnis 
Mechanisierungsmi ttei 

vorgeschaltet 

nachgescllaltet 

Milchviehhaltung 
Laufstall mit Freß-Liegeboxen 
1 · : 1 

Dosierer H 10.2. Gurtbandförde~r. 
lUiwurfwagen 

keine 

~ . Tabelle 2 Ruttermittelcllarakterisvik 

e 

2" 

~u tte rmi tyelart Grassilage Mais silage Gras . grün Klee. grün W!llks. 
Anwe lksil. Ganzpflan- Pellets Pe 1.;. 
Pellets zen12ellets lets 

Futterm. Nr . 1 2 :3 4- 5 

Häcksellängen 
des Grobfu tterfl Masseanteile 
[mm] [ ! ] 

0 -"'. 50 8 12 7 15 7 
50 100 28 33 4-5 36 28 

100 ... 150 4-2 38 24- 39 4-9 
150 22 17 24- 10 16 

~Gellalt [%] 28 36 17 20 33 

In der Tabe.lle 3 sind die Ergebnisse der Messungen der elektriscllen . 
Leistungsaufnallme zusammengefaßt . 

/ 

Tabelle ·· 3 Ergebnisse der Messungen der elektriscllen Leistungsauf
nab.me 

Mess. Motor Leistungs- AUslastung1) ~merkungen 
Nr . aufnallme 

lkW] [!J. 
1 Fahrantrieb 2) 0 . 21 9 . 7 Band 1 Leel'lauf . 

0. 2,3 10.6 Band 5 Leerlauf .. 

0.34- 11,5 Band 10 ca. 10 t/b. 
------------------------------------------.... _------------------_._---~ 
2 Fallrantrieb 3~ 0 , 21 9 . 7 Band 1· Leer~auf 

0, 20 9 . 2 Band '5 Leerlauf 
0, 34 11,5 B8.nd 10 ca. 10 t/b. 

-------------------------~-----------------------":"'----------.;..---.-~~ 
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Fortsetzung Tabelle 3 

Mel;ls. Motor ' I.eistungs- Aus las tung 1) 
Nr . aUfnahme 

[kW] [%] 

3 Gurttrommel 2) 1,17 u. , 1,42 42 , 5 

2) 1,20 u. '1,45 43 , 6 

2) 1,33 u. 1 , 83 48, 4 

3) 1 , 30 u. 1 ; 42 47 . 3 

Anmerkung: 1) Mögliche Leistungsaufnahme, 
Fahrantriebsmotor - 2,17 kW 
Gllrttrommel -2 , 'l5 kW 

2) linkssei Üg 

3) rechtsseitig 

u. 51 , 6 

u. 52,7 

u. ('.i6 , 5 

u. 51 ,6 

Bemerkungen 

Band 1 

Band 1 
ca. , 12 t/h 

Band 10 

Band 10 
ca . 10t/h 

Tabelle 4 enthält die ' zusammengefaßten Ergebnisse der Durchsat,z

messungen. 

Tabelle 4 Durchsatzmessungen 

Futtermi t 'te,l kg/Tierplatz 
, , 

ß'rassilage, Anwelksilage r Pellets 36 
Maissilage, Ganzpfianzenpellets 76 
Gras (grün) , Pellets 74 
Klee' (grün) , Pellets lJ.6 

, Welksilage, Pellets 30 

-t/h 

13,1 
28 , 6 

27 , 0 
16,8 ... 

11,0 

pie Fahrgeschwindigkeit des Förderers beträgt 0,11 m/s. Die Gurtge

schwindigkeit ' beträgt ,zwischen '1,35 und 1 , 4 mis e 

,e 

Auf Grund 'der mehrmaligen Beschickung der Krippen während einer ~ 
Fütterung , liegen die Durchsätze in der Regel entschieden nie~,r+ger 

als oben angegeben. Es werden dadurch eine bessere Futteraufnahme 

durch die Tiere und geringere Restfutterinengen erreicht. 
Die Verteilgleichmäßigkeit des Futters in der Krippe wird durch den 
Förde"rer nicht beeinflUßt . Sie ist in ,erster Linie abhängig vom 

Grundfu'tterdosierer und iJ:). geringem Maße von der lJbe rgabe technik. 
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Futterverluste treten bei der Kr:l:ppenbeschickUllg nicht auf. ' 
Die ,Restfuttermengen sind von der richtigen Bemessung der Rations
größe abhängig . Dazu muß der Fütterungstechniker die Restmenge der 

ersten Futtergabe richtig . einschätzen. 
Eine Krippenreinigung (Restfutterb'eseitigung) ist nicht mit dem 

Förderer kombiniert. 
In der MVA Paulinenaue wird dazu eine Art Schrapper benutzt . ~ 

, , 

Der Gurtbandförderer , besonders die Stützkonstruktion, ist hinsicht-
lich eines ökonomiscnen Werkstoffeinsatzes noch zu verbessern . 

~~g_~~~~~~2~lif~s 

Die Einsatzprufung' des ' Gurtb'andförderers '1' 283 WUrde in de,r W A 
Paulinenaue von lI'1ärz 1975 bis August 1976 durchgeführt . 

Insgesamt wurden alle Förderer in die Pr::'fung einbezogen . 
Die Betriebszeit der Förderer ' betrug während des Prüfungszeitraumes 
durchschnittlich 1 Stunde/Tag . 

Der zu prüfende Gurtbandförderer ent~prach zu Beginn der Prüfung 'in 
ein'igen Details nicht den Angab'en der Dokumentation. 

- Es waren keine Bremsgetriebemotore , für den Antrieb vorhanden, 
ml!lchanische Bremsen sind ungünstig . 

- Kabelkanäle entsprechen nicht den Anforderungen 

BMSR-Anlage war nicht voll funktionstücilti g (Handscilaltung) 

Während 'der Einsatzzeit traten an den ,in Prtifung 'befindlichen ]'ör
derern folgen~e Mängel und Schäden auf : 

- Häufige Kabeldefekte aufgrund der ungenügenden Ausführung der 
Kabelkanäle und Kabelzuführungen • 

... Kein'e 100 %ige Funktionssicherheit der Endschalter . 

- Häufiges Auftreten von Fehlschaltungen. 

- Häufige Defekte , an Tragr6~len beim ,Einsatz mit Plastlagern~ 

~ Verschleiß zwischen Antriebsritzel und Lochschiene, Herausspringen 
des Ritzels aus der Schiene . (Fertigung und Moptage ungenügend) 

I 
- Einmaliges Ablaufen eines Förderers von der Laufschiene und Ab-

stürzen. 

Als Verschleißteile sind, die Abstreichleisten de,r Gurtreiniger an
zusehen . 

.-
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Di,e ' ermi ttel ten Korro'sionsschutzkennwerte sind, aus der Tabelle 5 

zu entnehmen. 

Der Korrosionsscuutz am Gurtbandförderer T 283 setzt sich aus einer 

roehrschichtigen Farbgebung zusammen. 

Tabelle 5 Kor'rosionsschutzkennwerte 

Lfd. Bezeichnung der 
Nr.Probestelle 

1 
2 

, Alls trieh .. , 
dicke [mm] 1) 

ver?,. 0,25 

Gitter
schni tt
kennwert 2.) 

4) 

Durchrost~
grad 1} 

Gerüst (Pfeiler) 

Gerüstoberteile 
(Rahmenkonstruktion) 0,15 

0,17 ' 

2 

2 

AG teilw. A5 

AG e 3 
4 

Schutzvorrichtungen 

Blechverkleidung 

~ußen 

innen 

0,10 

0,07 

2 • • • 3 
2 ••• 3 

J 

AO ,teilw. A5 

5 
6 

7 
8 

9 

Lochschiene 

Antriebsri tz.el 

Laufrollen 

:Motorha lterung 
Kabelführlli1g (Ablage) 

außen 

innen 

- nicht mehr meßbar -

- nicht mehr meßbar -

- nicht mehr meßbar -

0,25 

0,08 

0,01' 

2 

3 
3 

A5 

A5 

A5 

AG 

A3 

Alt •• ~ A5 

1) Nach Werkstandard des Herstellers in Verbindung mit' der DAMW-VW 

1095 Ausg. 9.72, Mi ttelwe rt aus mindes tens 15 lvieße rgebnissen 

2) Nach TGL 14302/05, Mittelwert aus mindestens 3 Meßergebnissen 

3) Nach TGL 18785 

4) Nach ,TGL 113733/01, ein Abplatzen oder Abheben der Zinkschicht ist 
nicht zu verzeichnen. 

Der Pf,legeäufwand (lt. Scl1mierplan) ist in Tabelle 6 zusammengefaßt o, 

Tabelle 6 ' Pflegeintervall 

Lfd. Pflegeintervall An- Pflege maßnahme Zeit- Sc I1mie rDu. ttel 
Nr. (Einsatz h) zatil aufw. Aufwand Art· 

1 
~AKmin~ 

g , ~ J . 4 :2 2 
1 ,monatlich 4 Spanns c hr.auben Kombin.-

schmieren 2,5 
f 

0 , 030 fett 3 
2 nach 300 2 12 Gelmke und,6 ~~~~i3'-Bolzen schmieren 10,0 0,1 20 

'I 6 

( 
I 

, 1 
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jl'ortse t-zUi:J.g Tabelle 6 

1 2 3 , " 4- 5 9 7 
, 

3 nacu 2000 wartungsarme La- Wälzlagerfett , 
ger scumieren 1) 1) SWA 532 
Elektrogurttrom-

1) 1) mel Ölwecusel Getriebeöl GL 60 
4 nacu 3QOO Elektrogurttrom-

mel , Ölwecusel ' 1) 1) Ge t.riebeöl GL, 60 

;I ,nacu' Bedienan- Getriebemo~or 
weisung des Ölwecusel 1) 1) Getriebeöl ,GL 60 
Herstellers 

1) Ist er nacll einem größeren Zeitraum (Kampagne , Jaur ,etc . ) fällig 
,und geut nicut in die Berecb.nung ein (TGL 20987/02) 

Scumiermittel = 3 

Laut TGL 20987102 sind maximal 10 Scumierstellen zUläss1g,die nicut , 
, unter , 1) , faÜen, in Recb.nung geuen 12 Scumierstellen . 

".Der 'Zei.taufwand für konstrUktiv, vorge'senene Pfle'ge und Wartung je 
100 Einsatz.stunden darf maximal 50 AKmin betragen, lt. TGL 20987/02, 
er wird nicut· überscuritten. 

3. Auswertung 

Der Gurtbandförderer T 283 des VEB Landmascuinenbau Falkensee , Be-" r 

trieb des VEB Kombinat ImpuIsa,ist zur Bescb.ickung der Krippe ' mit 
Grobfutterkomponenten uno. deren Miscuungen in innustr.iemäßig produ
zierenden Rind~:ranl'ag.en einse.tzbar. 

Die Messung der elektriscnen Leistungsaufnahme hat ergeben, daß be
sonders der Fanrant'rieb nur seur gering aqsgelastet , ist. 
Ein Anstieg der Auslastung wäurend der Bescnickung wurde nicnt fest
gestellt. ,Es IlIiißte ein Faurantriebsmotor mit einer geringeren' Nenn
leistung verwendet werden. 

Die Leistungsaufnaumen ver,schiedener Gurtbandtrommeln uaben, ergeben, 
daß· dLe elektriscne Auslastung zwiscuen ca. 40 und 70 % liegt. Die 
Werte zwischen Leer- und Lastlauf unt,erscueiden sich nur u6.wesent-' 

, lien. Bei feucntenFuttermi tteln ist durcuaus eine Verringerung der 
LeistungsaUfnanme mögiicu, da dadurcn. die Gurtreiniger besser auf 
'dem, Fördergurt gleiten. Bei relativ trockenem' Futter ist ein Ansti'eg 
der Leistungsaufnahme z!l erwarten. 

7 



Durch den Einsatz einer Elektrogurtbandtrommel mit ge~ingerer Nenn
leistung könnte ,eine bessere elekt'rische, Auslastung erreicht' werden . 

Die erforderlichen Futtermengen für die MVA werden gut gefördert. 
Die in der ATF geforderten Durchs'ätze von 28 t!h sind mit dem För

derer zu erreichen, obwohl sie in der MVA nicht benötigt werden. 
Der Förderer ' ist dabei noch nicht 100 %ig ausgeiastet. 

Bei der gewählten FahrgescQwindigkeit ergibt sich bei diesem Durch

satz etwa eine E'uttermenge von 76 kg!Standbreite für 2 Tiere. 
Um eine bessere Futteraufriahme durch die Tiere und geringere , Rest
futtermengen erreichen zu können, wird eine ' Hauptfütterung und nach 
Einschätzung ,der Restmengen eine Nachfütterung vorgenommen. 
Die Doiiiergleichmäßigkeit wird auf Grund der konstanten Geschwindig
kei t vor. l!'a~ra.1"J.trieb und Gurtbandtrommel nicht beeinflußt • . l!'utter
verluste tre,ten. bei der Beschickung 'der Krippe nicht auf . 
Die Restfuttermengen, deren Größe stark von der Erfahrung des Fütte
rungspersonals abhängig ist, werden mit einem vor. der MVA selbst 
entvlic~elten Schrapper beseitigt. 
Eine Kombination der Restfutterbeseitigung ,mit de,m Förderer .T 283 

~esteht nicht, 
Die zum Anfang des Einsatzes aufgetretenen häufigen Störungen unQ. 

, Mängel sind durch die vorg.enommenen Veränderungen weiteste;ehend ,be
seitigt worden. ,AlsVersculeißteile sind die Abstreiculeisten der 

Gurtl'einiger anzusehen. ,Weitel'hih tl'itt Verschleiß an del' Kombina

tiondes Antriebsl'itzels mit del' Lochscuiene auf. 
Die intensive Einwirkung der StaUatmosphäre hatte zur Folge, daß am 

Pr;ifobjekt nach ca, 1 Jaur Korrosionserscl1einungen V011 unterschied
lfcher Intensität auftraten. 
Verstärkt tritt Korrosion auf infolge der mecuanischen Beanspruchung 

~I 

der Laufschiene 
der Blechverkleidung ' innen 

- der Lochschiene" 
den Laufrollen 

-·dem Antriebsritzel und 

- der KabelführUnginnen. 

Weltel'hin sind Kor,rosionserscheinungen am Gerüstoberteil soW'.le an 
den S.~enverbindungen zu verzeicbnen. 

'. \ . . 
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Die geforderten Gesamtscuidutdielj'en der l!'arbgebung wurden an ·?-er 
Blecuverkleidung (Abwurfteil aUß'en) sowie der KabelfüuI'ung (außen) 

nicb.t eingeualten. , 
Der geforderte Gitter?cl:ll1ittkennwert "2" für dte ß'arbe;ebung wurd.e 

nur teilweise erreicut. 
Das Gerüst (Pfeiler) weist infol/Se - der VeL'zinkung einerr. guten Korro

sionsscuutz auf. 
. . 

Zusammenfassend wird eingescuätzt, -daß der zur Zeit voruandene Kor-
rosionsscuutz ZUGI übe~wiegendeh Teil ' den Anforderungen gerecutv&rd, 
die -geforderten Korros:Lonsschutzparameter v:.uruen wei testgeuerid ,er

,reicht. 
Der Korrosionssc~ütz mUß, n(!)cu für die , 0. g. Scuwacustellen verbes

'sert werden. 
' Die Scumier<mweisung einsculießlicb. Schmierplan ist nieut nacu 

TGL 33-11701 und TGL 25728 gestaltet, es feuH die Angabe über ciie 
AnzaUI .der einzelnen Scumierstellen. 
Die Intervalle für Pflege und Wartung entsprechen nicut , vollständig 

~ der 'l.'GL 20987/01/02. Das Intervall "monatlicb" ist :[n Einsatzstunden 

,a_uszuweisen. , 
' Die vom Hersteller vorgescbrieb~nen Scbmiermittel entsprecben alle 
den 'verbindlicben Stanüards, • . Für · das Wälzlagerfett + K . .3 ist , die 
neue Bezeieb.nung "Wälzlagerfett SWA 5.3.3" zU! verwenden. 

Zur Durcbfübrungder Pflege- und Wartungsmaßnabmen ist es erforder
licb, da:ß die Ar·beitE:traft auf die Leiter steigt (Köl?perb.a]tung = 
unbequeme Lage). Die Scb.mi~s~ellen mit ' kürzerem Pflegeintervall 
sinä ;frei zugänglicb.. I 

Zusammenfassend kann eingescb.ätz t' werden, daß ' sietl der auftretende 
Pflege- und Wartungsaufwand im Rab.men der geforderten 'Parameter be

wegt.. , ., . _ 
Der Bedi·enauf'wand itst gedng., ·er bescb.ränkt sicb. auf die Vörwabl des 
'Fö,rderers der entsprechenden Krippe ' uiid die Inbe.triebnab.me der ge"
samten Futterstrecke. Außerdem ist die Restfutte·rbeseiti'gl:l.Ug· vorzu-
nebmen. 
l!"Ur den Ein'satz des Gurtb,andförderers T ·283 in der- MVA 2020 ergeben 
sicb. fOlgende kalkulierte Einsatzkosten, die · in der Tabelle Z aufge
fübrt s:i!Ild. 
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Tabelle 7 Kalkulierte Einsatzkosten 

Kostenar,t EiRsatzkosten ru/Jaul.' 

Ricutpreis 
Abscureibung 
Instandualtung 
Versicuerung 

1llektroenergie' 

47300, -'- M' 
10 % 

0,175 % 

anteilige Jaureskosten 

anteilige stündl:j.cue Einsatzkosten 

Kosten pro Tier und Jaul.' 

' 4370,-
ca. 10G,-

c'a , 76, -.,
ca,. - 125, - -

4671 ,--

9,,35 
26,50 

Diese kalkulierten Einsatzkosten sind vertre.tbar. 

, , 

Ein überbetrieblicues .scuutzgütegu'tac,uten lag <leI.' Zentralen' Prü-f~ 
stelle für Landtecllnik vor . 

4. Beurteilung 

Der Gur ,tbandförderer T 283 des VEB Landmascuinenbau Iialkensee , Be
t ,rieb des VEB Kombinat Impulsa, ist z,ur' Bescuickung der Krippe mit 
Gr,obfutterkomponeuten llr).d deren Aüscuungen sowie Grob- und Zusatz

futtermischungen ' in industriemäßig produzierenden Mnde,ranlagen ein": ' 

setzbar. " 
Der ,Förderer ia ,t nach dem Bauk!"'stenprinzip aUfgebaut . sEi iRe Funkti'; 
ons- und Einsatzsicb.erb.eit si-nd gut. 

Der Gurtb~dförderer T ,28-) ist für den Ei nsa,tz in der Landwirtsc'haft 
der ,DDR "gut geeignet". 

Potsdam-Bor~'!lim" den 28 , 09 . 1976 

Zentra1e Prüfste11e für Landtec.llnik 

! " 

gez. ,Kuschel ' gez'~ Matiaske 

Dieser B,ericht wurde bes'tätigt: 

Berlin , den 11.5 . 1977 , 
gez. Si in 0 n 
Ministerium für Land- , Forst

. und Nahrungsgüterwirtschaft 
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